
© LOYS AG 2026  –  All Rights Reserved  1 

 

 

Aber im Unterschied zu den 

ersten Monaten des Jahres 

sekundierten Softwareaktien  

dem Halbleiterriesen. Die 

Berichte von SAP, Sales-

force, Adobe, ServiceNow, 

Okta und anderen Unterneh-

men des Sektors überrasch-

ten den Markt durchweg 

positiv. Damit scheint sich 

das Menetekel einer Soft-

ware -Substitution durch KI 

vorläufig verzogen zu haben. 

Zu den Profiteuren der Soft-

ware -Renaissance gehören 

auch klassische IT -Dienst -

leister. Sportlich aufwärts 

ging es z. B. bei GFT Tech-

nologies aus Stuttgart, nach-

dem die Quartalszahlen dort 

zu überzeugen wussten und 

neue Aufträge vermeldet 

werden konnten. Auch bei 

Globant, Accenture und 

EPAM Systems kam es 

nicht zu den befürchteten 

Dämpfern im Zahlenwerk. 

Vielmehr weisen all die ge-

nannten Unternehmen in 

ihren Berichten darauf hin, 

dass sie große KI -Gewinner 

sind, weil sie ihren Unter-

nehmenskunden helfen, KI 

in deren Geschäftsabläufe 

zu implementieren. So wie  

heute kein Unternehmen 

ohne Internetauftritt vorstell-

bar ist, wird es in Zukunft 

auch in Bezug auf KI sein. 

Die Technik ist gekommen, 

um zu bleiben, und wird 

sukzessive eine wichtige 

Rolle in nahezu allen Unter-

nehmen spielen. Dies wis-

sen die Unternehmen auch, 

weshalb sie sich bemühen, 

möglichst frühzeitig auf den 

Zug aufzuspringen, um ggf. 

Wettbewerbsnachteile zu 

vermeiden bzw. Wettbe-

werbsvorteile zu generieren.  

 

Als großer Flaschenhals der 

KI -Verbreitung wird die Re-

chenkapazität bestehender 

Datenzentren gesehen. Des-

halb werden astronomische 

Summen in den Aufbau zu-

sätzlicher Rechenzentren 

gesteckt. Das ist durchaus 

ein globales Phänomen, 

wenngleich die amerikani-

schen Internetgiganten hier 

vorangehen. Klar ist aber 

auch, dass alle Unterneh-

men, die Zulieferdienste für 

Rechenzentren betreiben, 

derzeit volle Auftragsbücher 

Die Quartalszahlen von Nvidia haben keinen Zweifel daran gelassen, dass der  

KI -Boom so schnell nicht zu einem raschen Ende kommt. Im Gegenteil: Der Halb -

leiterhersteller kündigte für sein kommendes Geschäftsjahr ein weiteres Umsatz-

wachstum in Höhe von satten 70 % an. Entsprechend groß war das Aufatmen an 

den Aktienbörsen.  
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aufweisen. Das gilt für Ze-

menthersteller ebenso wie 

für Kabellieferanten und 

Computerserverhersteller.  

 

Weniger sicher ist, welche 

Gewinne sich mit diesen 

riesigen Investitionen ein-

fahren lassen werden. Der 

intensive Wettbewerb um 

die Spitzenplätze im KI -

Rennen ist eine gute Nach-

richt für die Kunden dieser 

Dienstleistungen. Der Preis-

wettbewerb bei KI -Modellen 

wird nicht zuletzt durch chi-

nesische Anbieter befeuert. 

Im Reich der Mitte hat man 

KI als zentrales Geschäfts-

feld erkannt und wünscht, 

auf dem Weltmarkt ein ge-

höriges Wort mitzuspre-

chen. Die unlängst angekün-

digte Kapitalerhöhung beim 

chinesischen E -Commerce -

Riesen Alibaba ist ein deutli-

cher Beleg dafür, dass man 

im Reich der Mitte auf Au-

genhöhe mit den amerikani-

schen Konkurrenten arbei-

ten will. Zugleich spricht 

manches dafür, dass die 

enormen Ertragshoffnun-

gen, die mit den KI -

Anbietern verbunden sind, 

bereits in deren Börsenkur-

sen eskomptiert sind.  

 

Aus Chicago  

 

Ihr 

 

 

 

Dr. Christoph Bruns  

Kolumne 


